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Einleitung
Der B3 WebClient ist das neue Online- Verwaltungssystem der DAB BNP Paribas, über das Sie diverse Daten 

verwalten und anpassen können. Es bietet Ihnen eine digitale und somit möglichst effiziente Arbeitsmöglichkeit, 

die Ihnen die Vermögensverwaltung vereinfachen wird.  Der B3 WebClient ist unter unserer Homepage: 

www.dab.com erreichbar. Dort befindet sich rechts oben der Login-Bereich. Hier wählen Sie den Button 

„Vermögensverwalter“ aus. Wenn Sie sich im Anschluss auf dem B2B-Portal befinden, haben Sie die Möglichkeit 

rechts oben den B3 WebClient unter „Mein System Bereich“ auszuwählen. 

Wenn dies nicht der Fall ist, können Sie diese Zugänge über Ihre Ansprechpartner (siehe S. 53) erneut anfordern. 

Nach der Erstanmeldung muss das Einmalpasswort individuell und möglichst sicherheitsstark geändert werden. 

Dafür ist eine hohe Passwortkomplexität durch eine Mindestlänge von 8 Stellen und Groß-& Kleinschreibung und 

ein Sonderzeichen erforderlich. Der Pin, der Ihnen zugeteilt wurde, bleibt unverändert und ist bei jedem Login 

ohne Leerzeichen vor der Tokennummer einzugeben. Diese bietet Ihnen durch die Zahlenänderung pro 

Verwendung maximale Sicherheit.

Bitte geben Sie unter dem Feld Benutzernamen Ihren B3 

User ein. Diesen haben Sie inklusive des 

Erstanmeldungspasswortes, der festgelegten PIN und dem 

Token bereits durch unser externes Schreiben erhalten.
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Nun können Sie zwischen dem B2B-Portal, dem Postmanager und dem B3 WebClient

auswählen.

Wenn Sie sich anschließend im B3 WebClient befinden, haben Sie diverse Möglichkeiten, 

die im Folgenden Schritt für Schritt erläutert werden. Bei sonstigen Nachfragen haben Sie 

immer die Möglichkeit, die Ansprechpartner zu kontaktieren, die zum Ende des 

Handbuchs aufgelistet sind. Wenn Sie genaue Prozesse nachlesen wollen, können Sie 

dem Inhaltsverzeichnis die entsprechenden Seitenbereiche entnehmen. Die Screenshots 

sind alle dem B3 WebClient entnommen und dienen zur Veranschaulichung der 

beschriebenen Prozesse. Die Daten stammen von einem Testkonto der DAB BNP 

Paribas. Das bedeutet, dass hierfür ein exemplarisches Konto erstellt wurde, das keine 

reellen Daten beinhaltet.

Zuerst einmal wird mit der Beschreibung der Einstiegsmaske des B3 WebClients

begonnen, die zu Beginn jedes Besuchs erscheint.

Diese hat sich im Rahmen des MiFID II verändert und bietet Ihnen nun eine Vielzahlt 

weiterer Optionen. 
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Kundenabhängige Funktionen
Hier haben Sie die Möglichkeit, einzelne Kunden auszuwählen. Erst dann sind die kundenabhängigen 
Funktionen für Sie im B3 WebClient sichtbar.

Wenn Sie ein Kundenportfolio ausgewählt haben, stehen Ihnen im Systemmenü verschiedene Optionen 
zur Verfügung.

Generell wird zwischen:

 Depot

 Kunde

 Portfolio

unterschieden. 

Diese Bereiche werden für Sie im Weiteren erklärt.
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Einstiegsseite/Kundenauswahl

1

2

Kontonummer:
Depotnummer:
Name:
Kundennummer:
Autorisierungsnummer:
Kürzel:

2 Einstiegsseite/ Kundenauswahl

1
Einen Auftraggeber/Entscheidungsträger für die zu erfassenden Aufträge festlegen:

Die Einstellungen können für jeden User gespeichert werden.
Sofern es eine neue Konstellation ergibt, sind diese erneut zu speichern. 
Die DAB übermittelt die Daten anhand der hinterlegten Einstellung pro 
Geschäftsvorfall und verlässt sich auf die Mitwirkungspflichten des Intermediärs.

Im B3 WebClient wurde im Rahmen von MiFID II eine neue Einstiegsmaske notwendig. Sie gibt die Möglichkeit, die Meldeübernahme von 
Transaktionen für Sie übernehmen zu können, falls Sie diese an die DAB ausgelagert haben. Aus diesem Grund benötigen wir von Ihnen Ihre 
LEI. 
In den Transaktionen ist die nationale Kennung Ihrer Mitarbeiter anzugeben, die im Bereich „Ordering“ Entscheidungen und Eingaben tätigen.

Auf der Startseite sind folgende Eingabemöglichkeiten aufgeführt:

1 Persönlich (Endkunde): Diese Möglichkeit wählen Sie dann aus, wenn der Endkunde 
den Auftrag aus persönlichem Interesse an Sie weitergeleitet hat. 

2 Berater: Wählen Sie die Einstellung Berater aus, wenn Sie gemäß Ihres Verwaltungs-
vertrags handeln und die Orderaufgabe in eigener Verantwortlichkeit tätigen. 
2.1 Folgende Person: Wenn die Entscheidung innerhalb Ihrer Organisation getroffen 
wurde, ist es erforderlich, die entsprechende natürliche Person, die diese Entscheidung 
getroffen hat, hier mitzuteilen (anhand des B3 Users des Mitarbeiters).
2.2 Folgender Algorithmus: Falls Sie den automatischen Handel von 
Wertpapieren durch Computerprogramme in Ihrer Vermögensverwalter unterstützen, 
können Sie hier den entsprechenden Algorithmus eingeben.

3„-“: In diesem Fall ist von Ihnen keine Meldeübernahme durch die DAB vorgesehen, 
da Sie diese in Eigenregie übernehmen.

Suchmöglichkeiten:
7-stellige Stammnummer /bzw. 10-stellige  Kontonummer
die 12-stelligen Depotnummer
sowohl nach dem Nachnamen als auch dem Vornamen
intern vergebene Nummer
Zugangsnummer des Endkunden
DAB interne Nummer
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Portfolioauswahl
Übersicht über die Konten und Depots eines Kunden:

Portfoliowechsel für den 
angemeldeten Kunden

Links zu den Depotsalden
inkl. der Unterdepots

Links zu den Kontosalden der 
Verrechnungs-/Währungskonten 
inkl. der Kontobewegung
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Wertpapierorder
Hier haben Sie die Möglichkeit, Wertpapierorder zu erteilen.

Sie können Aufträge für den Kauf oder Verkauf von einer 

spezifischen Menge und Art von Wertpapieren bestimmen. 

Wählen Sie, ob Sie die Order im Bereich des Kaufs oder 

Verkaufs erstellen wollen. Für die Ausführung der Order müssen 

Sie nun zuerst das entsprechende Depot inklusiv des 

Wertpapiers auswählen und im Anschluss die zugehörige Order 

anpassen. Außerdem bietet sich Ihnen die Möglichkeit, die 

exakte Handelsphase anzugeben, in der der Kauf oder Verkauf 

getätigt werden soll.

Unter dem Bereich „Sonstiges“ können Sie eine interne und 

externe Bemerkung eingeben. Während die interne Bemerkung 

nur für Sie selber im Ordermanager unter dem Button 

„Auftragsdetails“ sichtbar ist, wird die externe Bemerkung auch 

auf den Belegen abgedruckt.

Unter dem Bereich „Abweichende Bonifikation“ lässt sich im 

Rahmen eines separaten Rechteprofils der Aufgabeaufschlag 

rabattieren.

Wenn Sie den Button „Berechnen“ betätigen, haben Sie im 

Folgenden die Möglichkeit, sich einen ex ante Ausweis 

ausgeben zu lassen.

Depot
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Depotübersicht

Durch Klicken auf einen der Depotbestände gelangen Sie auf die zugehörige Depotübersicht.
Hier erhalten Sie eine Übersicht über die Depotbestände eines Kunden.

Sie können unter dem Button 

„Instrumentenart“ auswählen, ob 

Sie ALLE Wertpapiere angezeigt 

bekommen oder aus folgenden 

Arten auswählen wollen:

 Aktie

 Anleihe

 Bezugsrecht

 Genussschein

 Investmentfonds

 Optionsschein

 Zertifikat

 Edelmetall
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Ordermanager und Orderbuch
Sie haben die Möglichkeit, sich die Wertpapierorders anzeigen lassen und diese zu verwalten. Sie können im Ordermanager alle 
Transaktionen des Depots aufrufen. Spezielle Filter erlauben die Einschränkung nach Kriterien wie: Handelszeitraum, Börsenplatz,
Transaktionsart,  WKN/ISIN/SYMBOL, sowie offene und ausgeführte Transaktionen.

Es besteht jederzeit die Möglichkeit, offene Transaktionen über den Ordermanager zu streichen. Über den Button „Exportieren“ haben 
Sie die Option, die Detaildaten als CSV zu speichern.

Im Orderbuch wird die Historie der Orderaufgabe dokumentiert. Hier können Sie genau erkennen, welcher User um welche Uhrzeit die 
Order erfasst hat bzw. wann die Order an die DAB weitergeleitet wurde. Außerdem können Sie ablesen, wann die Order abgerechnet 
wurde.
Wenn Sie die Endkunden mit dem Benutzerrecht „Handelsberechtigung“ im Depot-Manager ausgestatten haben, wird über die 
Historie weiterhin sichtbar, dass es sich beispielsweise um eine Order „INTERNET“ handelt.
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Zeichnung
Über diese Maske steht Ihnen die Option zur Verfügung, „Neuemissionen“ systemseitig zu zeichnen. Sie finden die Wertpapiere, die 

für eine Zeichnung zur Verfügung stehen, indem Sie auf die Lupe unter dem Punkt „Wertpapiere“ drücken (siehe Markierung).

Sie können auch über den B2B Handel für Neuemissionen telefonisch zeichnen. Dies stellt die übliche Vorgehensweise dar.
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Auszahlpläne

Sie haben hier die Möglichkeit, sowohl in die Sparpläne als auch in die Auszahlpläne des ausgewählten Depots einzusehen. Außerdem ist 

hier auch das Erstellen von Plänen möglich. Bei der Hinterlegung von Sparplänen haben Sie neben der internen Verbuchung auch die 

Option, den Sparbetrag von extern hinterlegten Referenzkonten einzuziehen.

Sparpläne

14



Kontomanager
Die Kontobewegungen der Konten eines Kunden sind unter diesem Feld sichtbar. 

Der Kontomanager verdeutlicht auf einen Blick, welche Ausgaben und Einkommensbeiträge in einem selbst bestimmten Zeitpunkt getätigt 
wurden. Dabei können Sie unter Anderen sehen, in welchem Orderstatus sich die Buchung aktuell befindet. Dabei wird zwischen 
folgenden vier Phasen unterschieden:

 Vorbehaltlich: Die Order hat das DAB-System noch nicht verlassen.

 Unconfirmed: Die Order hat Handelsplatz erreicht und wurde weitergeleitet.

 Preconfirmed: Sie wurde am Handelsplatz ausgeführt, aber noch nicht abgerechnet.

 Confirmed: Die Order wurde ausgeführt und im DAB- System abgerechnet. 

Auswahl des 
Verrechnungskontos

Individuelle Eingabe des 
Zeitraums

Konto
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Buying Power Viewer 

Hier erlangen Sie den Überblick über 

Ihre aktuellen Kontosalden inklusive 

der Kreditlinien. Außerdem dient der 

Buying Power Viewer für die 

Berechnung der freien Liquidität für 

Wertpapiere als auch für 

Transaktionen.

Sie können genau differenzieren, 

welchen Überblick Sie erhalten wollen, 

indem Sie das entsprechende Konto 

auswählen und den Prozess mit dem 

Button „Aktualisieren“ bestätigen.
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SEPA & Auslandsüberweisungen
Wie gewohnt, geben Sie für die Überweisung hier zunächst den Auftraggeber bzw. das Konto ein, von dem überwiesen werden soll. Dabei können 
Sie bei der SEPA Überweisung Zahlungen im europaweit einheitlichen Zahlungsraum tätigen. Durch Auslandsüberweisungen managen Sie 
Zahlungen im EU-Ausland. Im Anschluss wählen Sie die Daten des Zahlungsempfängers, sowie die Auftragsdaten aus. Letztendlich können Sie 
noch den Zeitraum bestimmen, an dem die Überweisung erfolgen soll. Parallel haben Sie Ihre Kontostände im Überblick.

Schnelle Auswahlmöglichkeit zur 
Überweisung auf bereits hinterlegte 
Referenzkonten.

Sie können erst Überweisungen tätigen, sobald ein 
Referenzkonto Ihres Kunden in unserem System hinterlegt wurde.

Generell können entweder fünf Kontoverbindungen oder ein
Auslandskonto und vier Inlandskonten zugeordnet werden. Dabei 
ist zu beachten, dass Ihr Kunde im Depot-Manager 
(Endkundenzugriff bei der DAB) ausschließlich dieses Konto 
nutzen kann. Somit ist die Überweisung auf ein abweichendes 
Konto nicht möglich. Diese Einschränkung dient der Sicherheit 
Ihrer Kunden!
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Im Rahmen der EUREX- Geschäfte benötigen Sie ein Konto bei der Consorsbank. Sofern Sie ein Marginkonto besitzen, können Sie 

über die Margin Überweisung Liquidität von der DAB zur Consorsbank (Marginkonto) transferieren. 

Margin Überweisungen
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Devisenmanager
Unter diesem Punkt wird Ihnen die Verwaltung von Devisengeschäften ermöglicht. 

Sie haben hier die Möglichkeiten:

 Fremdwährung in € zu konvertieren

 € in Fremdwährung zu konvertieren

 Bestimmte Fremdwährung in eine andere Fremdwährung zu konvertieren

Bitte wählen Sie aus, welche 

Transaktionen Sie angezeigt 

bekommen wollen. 

Folgende Filtermöglichkeiten stehen 

Ihnen zur Verfügung:

Zeitraum und Buchungsdatum

Über die Lupe hinter dem Punkt 
„Währung“ können Sie anschließend 
die Währung auswählen. (Es wird Ihnen 
eine Liste mit den Währungen und den 
zugehörigen Namen angezeigt) 

Wenn Sie auf den Button „Erstellen“ drücken, der sich am Ende der Seite befindet, gelangen Sie zu der Devisentransaktion.
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Devisentransaktion

Hier können Sie Ihre Devisen direkt per Kassageschäfte umtauschen.

Parallel werden Ihnen die Grundbeträge 
des Belastungskontos, als auch die 
Währungsinformation angezeigt.

Aktuell telefonisch möglich!
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Orderkorb und Strategien

Hier erhalten Sie die Informationen zu den bestehenden Orderkörben in Kombination mit den Strategien.

Es wird hinsichtlich folgender Arten unterschieden:
 ALLE: Es werden alle bestehenden Orders (inkl. Strategien) dargestellt

 Orderkorb

 Verkauf aus Strategiedepot

 Reallokation/ Soll-Ist Vergleich (Einzeln)

 Kauf in Strategiedepot

Portfolio
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Wenn Sie unter der Maske „Orderkorb und Strategie“ auf den Button „Orderkorb erstellen“ gehen, gelangen Sie auf diese Seite.

Orderkorb erstellen
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Strategiezuordnung



Weisung bei Geldeingang 
Hierfür müssen Sie ein Strategiedepot angelegt haben. Sie können auswählen, ob und wie neue Geldeingänge automatisch investiert 

werden sollen.

Zuerst wählen Sie bitte das Konto für 
den Geldeingang aus.

Wenn Sie auswählen, dass die 
Geldbeträge automatisch investiert 
werden, können Sie anschließend 
entscheiden, ab welchem Betrag in die 
hinterlegte Strategie investiert werden 
soll.
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Steuerinformationen
Sie können sich unter dem Punkt: „Steuerinformationen“ die gewünschten Details der Steuer anzeigen lassen.

Portfoliodetails

Sie haben die Möglichkeit, die kompletten Portfoliodetails 

abzufragen. Es wird angezeigt, um welches Portfolio es sich 

handelt, wer die zugangsberechtigten Personen sind und 

welche Depots und Konten dem Portfolio zugeordnet sind.

Die Portfoliodetails dienen als grundlegender Überblick über 

Ihre Kunden und deren Portfolios.
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Auch hier können Sie  Einblick in die Versandeinstellung des Kunden erlangen.



Reporting
Sie können sich vom letzten oder vom aktuellen Jahr jeweilige Berichte erstellen lassen. Dabei ist es möglich, sich entweder eine 

Portfolioübersicht, ein Kontobericht-Buchungsdatum, ein Kontobericht-Valutadatum, einen Depotbericht (zu einem bestimmtem Datum) 

und abgeschlossene Geschäfte anzeigen zu lassen. Wenn Sie eine Performanceübersicht erhalten wollen, können Sie im Bereich

„Sonstiges“ den Empfänger auswählen. Die Möglichkeiten unterscheiden sich dahingehend, ob der Kunde oder der Geschäftsbereich

den Bericht erhalten soll. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, entweder ein Original oder eine Kopie erstellen zu lassen.
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Vermögensverwaltung
Bei den Funktionen unter dem Reiter „Vermögensverwaltung“ handelt es sich um Funktionalitäten, 

die ausgeführt werden können, ohne dass zuvor ein Kundenportfolio im Webclient geladen wurde 

(Kundenauswahl). Das ist möglich, da hier eine Sammelbearbeitung mehrerer Kunden stattfindet.

Sie haben folgende Optionen:

 Strategieabgleich

 Strategien 

 Sammelorder

 Sammelorder &Sammelabfragen

 Verwaltungsgebühren

 Überwachung

 Benchmarks

 Verwaltung
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Strategieabgleich
Es handelt sich um ein eigenes Tool, dass ein separates Recht voraussetzt. Dieses erlangen Sie durch die von der DAB angebotenen  

Vorortschulungen.

Das Programm ermöglicht die Sammelbearbeitung mehrerer Kunden gleichzeitig und übernimmt die Verwaltung der Kundenportfolios in 

einigen Bereichen automatisch.

1. Neue Strategien erstellen

2. Depots den Strategien zuweisen

3. Abgleich der realen Depots mit den zugewiesenen Strategien

Diese Strategien können nun anschließend im System gesucht und angepasst werden. Dafür lassen sich durch verschiedene Suchfilter

Dateien laden. So kann das Erfassungsdatum (exakte Erfassung des Zeitraums), die Abgleichsart, der Status und die Strategie ausgewählt 

werden. 
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Strategieabgleich erstellen

Gemäß der Neuanforderung V1.58 erfolgt der Abgleich jetzt immer pro 
Strategie. D.h., die Strategie definiert, welche Depots abgeglichen werden.

Im Anschluss kann zwischen der Methode der Reallokation/Soll-Ist-
Vergleich und der Folgeanlage ohne Reallokation unterschieden werden.
(Es gibt nun verschiedene Arten, die Transaktionsvorschläge zu berechnen).

Preconfirmed Orders sollen so berechnet werden, als wären sie bereits ausgeführt.

Sofern Ihre Cash Quote auf verschiedene Währungen aufgeteilt ist, werden sie im Strategieabgleich 
berücksichtigt.

Bestände, die laut Strategie nicht vorhanden sein dürften werden nicht verkauft.

*Wurde bereits nach einem Musterbeispiel ausgeführt

Im Falle einer Überschreitung des Schwellenwertes werden 
Geldeingänge aufgelöst und in das Strategiedepot übertragen.
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Hier geben Sie an, ab welchem Betrag die Veränderung des Depots in die 
Transaktion einfließen soll.

Hier haben Sie die Möglichkeit, das bevorzugte 
Abrechnungskonto der Gelderträge auszuwählen.

Die Order lassen sich manuell auf alle Depots oder auf bestimmte Depots, 
die ausgewählt werden, übertragen.
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Wenn kein Häkchen gesetzt ist, werden keine Transaktionsvorschläge generiert.



Strategien
Es öffnet sich der Strategiemanager. Über den Aktionsbutton des jeweiligen Datensatzes lassen sich die einzelnen Strategien abrufen. 

Im Anschluss können sie anpasst und verändert werden. Strategien können durch ihr Kürzel, den Namen und den Geschäftsbereich 

ausgesucht werden. 

Sie haben außerdem die Möglichkeit, neue Strategien zu erstellen. Dies bewerkstelligen Sie über den Button „Strategie erstellen“.

Strategien können nun ausschließlich im B3 WebClient verwaltet werden. Hierfür ist wiederum das gesonderte Recht notwendig, 

das Sie durch eine Schulung erhalten können.
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Strategie erstellen

Neue Assets zur 
Strategie 
hinzufügen

Eingabe Gewichtung etc.

Hier wird festgelegt, welche Geschäftsbereiche die Strategie 
verwenden dürfen.

Damit ist aber noch KEINE Zuordnung zu den Depots erfolgt. 
Dies geschieht in einem extra Dialog.

Die Zuweisung von Depots zu Strategien erfolgt wie bisher im IWP über einen gesonderten Dialog. Dieser wird über den Strategiemanager 

erreicht.
32
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Sammelorder

Hier können Sie sich einen Überblick über die bestehenden Aufträge für mehrere Portfolios für Wertpapiere schaffen: 

Sie haben die Möglichkeit, eine neue Sammelorder zu erstellen. Die Sammelorder funktioniert in der Eingabe wie eine Einzelorder. 

Sie können über diese Funktion ein Wertpapier für mehrere Kunden gleichzeitig kaufen bzw. verkaufen.

Erteilung gleichartiger Orders für mehrere Portfolios.
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Sammelorder erstellen

34

Es können auch über CSV Import Kundenlisten in den 
Sammelorder importiert werden.

Die Sammelorder wird als Blockorder geroutet, sodass die Kunden in der Regel den gleichen Ausführungskurs erhalten. 

(Vorsicht: es existiert eine Ausnahmeregelung bei den Teilausführungen!)
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Unter dem Button „Basis“ stehen Ihnen mehrere Berechnungsformen zur 
Verfügung.

Sie können zwischen:

 Absolut, % Liquidität (Abrechnungskonto)

 % Buying Power

 Betrag

 % des freien Bestandes (Depot)

 % von Depot inkl. Liquidität (Abrechnungskonto) 

 Absolut/Betrag via Importdatei/ von Vorlage
auswählen.

Wenn Sie die Depots geladen haben, werden Ihnen unter dem Reiter 
„Orderliste“ die Kundenlisten aufgezeigt. 



Allgemeiner Ordermanager
Hier können Sie sich einen Überblick über die Werttransaktionen Ihrer Kunden beschaffen. Wählen Sie hierfür Ihre Kundenliste aus. 

Die Übersicht entspricht dem Ordermanager der jeweiligen Kunden.

Sammelabfragen

36Über den Burger-Button haben Sie die Option, die Listen zu exportieren.

Auswahl der Kundenliste 



Sammelabfrage Gebührenbuchungen

Hier finden Sie die Kontobuchungen, welche im Rahmen des HMS (Honorar-Management-System) automatisiert verbucht wurden.
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Über den Burger-Button können Sie die Kundenliste bzw. die Kontobuchungen exportieren.



Sammelexporte
Hier werden Exportdateien erstellt. Dabei werden entweder Depotbestände, Kontosalden oder Steuerinformationen für die Erstellung 

ausgewählt. Dies geschieht direkt am aktuellen Tag. Wählen Sie hierfür Ihre Kundenliste aus.  Wenn Sie nun auf „Exportdatei erstellen“ 

klicken, wird Ihnen eine Excel Liste mit den gewünschten Dateien erstellt. 
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Bei Depotbeständen ist es möglich, die Abfrage nach einzelnen Wertpapieren oder hinsichtlich der Instrumentenart 
einzuschränken.



Gebührenprofil

Verwaltergebühren
Hinterlegung der Gebührenprofile zur automatischen Belastung von Verwaltergebühren.

Es wird allgemein zwischen zwei 

verschiedenen Gebührenarten 

unterschieden:

• Managergebühr

• Performancegebühr

Hier erhalten Sie eine Übersicht Ihrer Gebührenprofile.

Über diesen Button haben Sie die Möglichkeit, ein neues Performance- bzw. Managementprofil anzulegen. 
Nähere Informationen finden Sie unter:
https://b2b.dab-bank.de/media/B2B/Allgemeine-Downloads/Systeme-Tools/B3/honorarmanagementsystem.pdf 39



Zuordnung Verwaltungsgebühr
Hier legen Sie fest, welches Performance- oder Managementprofil den ausgewählten Depots zugeordnet werden soll. 

Weitere Informationen finden Sie unter: https://b2b.dab-bank.de/media/B2B/Allgemeine-Downloads/Systeme-Tools/B3/honorarmanagementsystem.pdf
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Schwellenwerte

Überwachung

Um Schwellenwerte zu erstellen, wählen Sie zunächst die gewünschten Kunden aus. Sie können über den Burger-Button einzelne Kunden 

auswählen oder mehrere Kunden aus einer Liste laden. Im Anschluss wird zwischen den Typen unterschieden:

 MiFID: Anforderung an die DAB BNP (verschiedenen) Paribas der Depotbank -> 10% seit Quartalsbeginn.

 Individuell: Hier haben Sie die Möglichkeit, individuelle Schwellenwerte nach unterschiedlichen Bedingungen zu hinterlegen.

41Über den Burger-Button können Überwachungsaufträge erstellt werden.



Erstellung des Überwachungsantrags

Wenn Sie eine oder mehrere Liste(n) ausgewählt haben, stehen Ihnen eine Vielzahl an Optionen zur Verfügung. Unter den Aktionen 

gibt es  die Möglichkeit:

 Kunden zur Liste hinzufügen

 Überwachungsauftrag erstellen

 Überwachungsauftrag bearbeiten

 Überwachungsauftrag löschen

42

Sie haben die 
Möglichkeit, 
verschiedene 
Parameter 
auszuwählen.



Historie Schwellenwerte

Sie erlangen hier einen Überblick über die hinterlegten Schwellenwerte des ausgewählten Kunden für einen bestimmen Zeitraum 

(individuell einstellbar). Somit können Sie den Verlauf besser nachvollziehen.
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Überwachung Schwellenwerte
Es ist von großer Bedeutung, die Wertentwicklung der Kunden im Auge zu behalten. Dafür ist die Funktion „Überwachung der 

Schwellenwerte“ eine große Unterstützung. Hier werden Ihnen die Überschreitungen der Kundenschwellenwerte angezeigt. Das 

aktuelle Tagesdatum ist bereits ausgewählt. Wenn Sie „Nur Schwellenwert-Überschreitungen“ auswählen, erhalten Sie das 

Ergebnis, welche Kunden aktuell den hinterlegten Schwellenwert überschritten haben.
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Benchmarkverwaltung
Benchmarks

Hier können Sie die Ihrem Geschäftsmodel zugrundeliegenden Benchmarks verwalten (anlegen/ändern/löschen). 

Dafür wird das Kürzel, der Name und der Geschäftsbereich der Benchmark benötigt.
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Benchmark erstellen
Unter „Benchmark erstellen“ können Sie eine oder mehrere 

Benchmarks unterschiedlich gewichten. Somit können Sie 

eine geeignete Benchmark definieren, welche Sie optional 

Ihren Kunden hinterlegen. 

Die Anzahl der von Ihnen definierten Benchmarks ist nicht 

beschränkt. 



Zuordnung Benchmarks
Wenn Sie eine Benchmark selbst definiert haben oder einen Index für Ihren Kunden als Vergleichsbasis hinterlegen wollen, 

wählen Sie unter Zuordnung Benchmark die gewünschten Benchmarks aus.

Hier können Sie entweder einzelne Kunden oder Kundenlisten selektieren und die gewünschten Benchmarks den Kunden 

hinterlegen. 

Bitte beachten Sie, dass die Benchmark auf dem B3US und der Portfolioübersicht abgedruckt wird.
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Historie Benchmarkzuordnung
Sie haben jederzeit die Möglichkeit, Ihren Verlauf der Benchmarkzuordnung angezeigt zu bekommen. 

Dafür wählen Sie zunächst die Kundennummer aus. Wenn Sie schon einen Kunden über die Einstiegsseite 

ausgewählt haben, erscheint dessen Kundennummer automatisch im Feld. 

Im Anschluss können Sie einen Zeitraum bestimmen, in den Sie Einblick erlangen wollen.
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Listen

 Statische Listen -> hier können manuell Depots oder 
Kunden zu einer Liste zusammengefasst werden

 Depotgruppenlisten -> diese entsprechen den Ihnen 
bekannten Depotgruppen (Portfolioschlüssel)

Wichtig: Depotgruppenlisten werden durch die DAB verwaltet. 

Sie können deshalb vom User nicht gepflegt werden.

 Dynamische Listen -> hier steht der Listeninhalt nicht fest, 
sondern wird durch Regeln bestimmt und im Anschluss 
automatisch befüllt.

In der aktuellen Ausbaustufe können dynamische Listen anhand 

folgender Regel definiert werden: Geschäftsbereiche.

Verwaltung

Es gibt verschieden Arten von Listen,

die Depots oder Kunden beinhalten können:

Hier können Sie sich die verschiedenen, bestehenden Listen anzeigen lassen.
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Wenn Sie unter dem Seitenbereich „Listen auswählen“ auf den Button „Liste erstellen“ drücken, gelangen Sie auf die im Screenshot

dargestellte Seite.



Systeme
Wenn Sie sich eingeloggt haben, gelangen Sie zunächst auf das B2B- Portal. 

Dort stehen Ihnen diverse Optionen zur Verfügung. Im Zentrum stehen dabei der Postmanager, die 

Portfolioanalyse und der B3 WebClient. Um Ihnen den Aufenthalt im System zu vereinfachen, werden die 

Optionen im Folgenden stichpunktartig beschrieben.
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B2B-Portal Nach der Anmeldung unter „Mein System-Bereich“ werden Sie automatisch in das B2B Portal geleitet.

Logout-Möglichkeit bei Verlassen des Systems

Taskleiste, die Ihnen diverse Aktionen anbietet. Unter anderem können Sie 
sich hier die Veranstaltungen, wie Investmentkongresse oder den Depot 
Contest, anzeigen lassen.
Durch den Homebutton gelangen Sie jederzeit zur Startseite.

Hier sind die drei zentralen Systeme angezeigt: 
 Der Postmanager, auf den im Folgenden noch näher eingegangen wird.
 Die Portfolioanalyse: Hier können Sie sich eine umfangreiche Analyse zu 

allen Bestandkunden durchführen lassen. 
 Der B3 WebClient, der den Untersuchungsgegenstand des vorliegenden 

Handbuchs darstellt.

Im unteren Bereich der Seite finden Sie nochmals die wichtigsten 
Informationen zu den Systemen.

Hier können Sie 
unter anderem das 
zugewiesene 
Passwort ändern. 
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Postmanager
Der Postmanager wird für die Dokumentensuche verwendet. Dabei können Sie sich die Belege der letzten zwei Jahre sowie des 

bereits laufenden Jahres anzeigen lassen. 

Dafür wählen Sie bitte mindestens den Geschäftsbereich aus.

Sie können Ihre Dokumente nun nach dem Namen des Stamm-

Inhaber sowie dessen Stammnummer suchen. 

Außerdem haben Sie die Option, den Status der Belege als 

Filterfunktion anzugeben. Dabei wird unterschieden, ob es sich 

um ungelesene oder gelesenen Dokumente handeln soll. 

Eine weitere Möglichkeiten ist, nach der 

Dokumentenart zu suchen und den Titel anzugeben.
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Favoriten
Sie können alle Tools des B3 WebClient mit einem Sternchen versehen. Dafür drücken Sie einfach auf 

den nicht ausgefüllten Stern, sodass er im Anschluss gelb erscheint. Das bedeutet, Sie haben die 

entsprechende Seite zu Ihren Favoriten hinzugefügt. Diese Aktion ermöglicht Ihnen ein Schnellzugriff auf 

die für Sie wichtigsten Aktionen im B3 WebClient. In der Startseite, sowie unter dem Menüpunkt 

„Favoriten“ erscheinen jetzt die von Ihnen markierten 

Seiten. Somit haben Sie die Möglichkeit, direkt auf die 

ausgewählten Vorgänge zuzugreifen.
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Ihre Ansprechpartner im Notfall

Bei Rückfragen 
zum B3 WebClient

B2B Digital Consulting

Email: digital@dab.com

Tel: 089-8895-8088
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